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NACHRICHTEN Vietnam

Trotzdea gibt es zur Zeit keine Alter­

native, denn die Ende der 70er Jahre 

forcierte Kollektivierung des Südens 

ist auf starken Widerstand gestoßen. 

Auch die Kooperativen ia Norden des 

Landes süßten durch aaterielle Anreize 

für die einzelnen Bauern zu höheren Er­

trägen erauntert werden. Das Fortbe­

stehen der niederen Foraen der Kollek­

tivierung wird in der vietnaaesischen 

Führung zwar als "kapitalistisches 

Restrisiko" angesehen, aber solange 

dies gute Ernten hervorbringt, billi­

gend in Kauf genoaaen.

vgl. South März 86, S.20-22

Deutsche Wirtschafts­
delegation in Vietnam

Die deutsche Wirtschaft Möchte den Zug 

nicht verpassen. Japan, der große Kon­

kurrent, ist bereits ait 576.6 Mill DM 

Handelsvoluaen in Jahr 1986 eingestie­

gen. Die BRD ait knapp 40 Mill.DM Han­

dels volunen auß Zusehen, daß sie noch 
einen Platz abbekomat.

Es geht ua den vietnaaesischen Markt. 

Vietnaa ait seinen großen Ressourcen an 

Rohstoffen und Arbeitspotential ist ein 

idealer Handels- und Wirtschaftspart­

ner. ja wenn da nicht die politischen 

Zwänge. Rücksichtnahaen auf die Verbün­

deten und die desolate wirtschaftliche 
Lage waren.

Kollektivierung in 
Nord und Süd

In der Märznuaaer der Zeitschrift 

"South” werden Zahlen des Agraraini- 

steriuas über den Grad der Kollektivie­

rung Vietnaas genannt. Von 15.360 Ko­

operativen landesweit, befinden sich 

nur 540 ia Süden. Deagegenüber hat der 

Süden bei den kollektiven Faraen, einer 

niedrigeren Stufe der Kollektivierung, 
ait 33.000. von 35.727 landesweit, den 

höheren Anteil.

Es gibt in Vietnaa insgesaat vier Ei- 

gentuasforaen auf dea Land:

1. Die Staatsfaraen, die auf neuer- 

schlossenea Gebiet, aeist in den Bergen 

oder an der Küste, aufgebaut werden. 

Das Manageaent wird von Staat einge­

setzt und die Arbeiter sind Staatsange­

stellte.

2. Die Kooperativen, in denen die Pro- 

duküonsaittei den Kollektiv gehören. 

Das Manageaent wird gewählt. Es gibt 

eine Verwaltung die die Arbeit organi­

siert. die Bauern in Arbeitsgruppen

zusaaaenfasst und sie nach einea 

Punktesystea entlohnt. Diese Kooperati­

ven sind die voa Staat bevorzugte Fora 

der Kollektivierung.
3. Die kollektiven Faraen, die auf der 

Respektierung des jeweiligen Privatbe­

sitzes beruhen. Sie fahren geaeinsaae 

Ernten ein unter Vorausgabe eines von 

Staat festgelegten Fixua für jeden 

Haushalt.
4. Die Solidaritätsgeaeinschaften, kaua 

zu unterscheiden von den kollektiven 

Faraen, in denen sich aeist 10-15 Haus­

halte zusaaaenschließen ua spezielle 

Arbeiten geaeinsaa zu organisieren. 

Diese Fora wird offiziell als Training 

für die angestrebten höheren Kollekti­

vier ungs foraen angesehen.

Die zu Beginn genannten Zahlen zeigen 

deutlich das Gefälle zwischen Nord und 

Süd. das auch Einkoaaensunterschiede 

nach sich zieht.

Aber das hat ja auch schließlich Japan 

nicht davon abgehalten, sein Handelsvo­

luaen gegenüber dea Vorjahr ua fast ein 

Drittel zu steigern. Also warua nicht 

auch die BRD?

An Vietnaa solls nicht liegen. Ia Ge­

genteil. So reiste denn auch ia April 

dieses Jahres eine 18köpfige Wirt­

schaftsdelegation des BDI(Bund deut­

scher Industrie) nach Vietnaa und kaa 

ait der Kunde zurück, daß sich vor 

allea bei Maschinen und ia Anlagebau 

aber auch ia Bereich Cheaie und Kraft­

fahrzeuge "Chancen" bieten. Einiger- 

aaßen erstaunt wurde zur Kenntnis ge­

noaaen, daß Vietnaa ait Garantiever­

sprechen gegen Verstaatlichung, für 

vollständige Bewegungsfreiheit ia Land 

und Gewinnrückführung, ua ausländische 

Investoren geradezu buhlt.

Dies alles ist Teil einer Politk Viet­

naas, die die einheiaische Wirtschaft 

sanieren und das Land aus der Isolation

Marktplatz im Mekong-Delta

führen soll. Bei uns wird diese Politik 

aeist unter dea Stichwort Reforapolitik 

gehandelt, ist aber schlicht und ein­

fach eine überlebensfrage für Vietnaa 

geworden.

Viele sind aufaerksaa geworden und 

versuchen die Vorgänge in Vietnaa zu 

deuten. Zwei südostasiatische Zeitun­
gen, die Asiaweek(AW) und die Far East- 

ern Econoaic Review (FEER) haben sich 

ii letzten Monat ausführlich diesea 

Theaa gewidnet. Während N.Chanda von 

der FEER revolutionäre Veränderungen in 

Vietnaa vorhersieht, bezeichnet die AW 

die derzeitigen Signale aus Vietnaa als 

verzweifelte Suche nach einer Zukunft. 

Auch die deutsche Wirtschaftspresse 

schenkte den Vorgängen in Vietnaa unge­

wohnte Beachtung, bleibt jedoch skep­

tisch was Veränderungen betrifft, da 

eine "stärkere Marktorientierung...auf 

den Widerstand der auf die Planwirt­

schaft eingeschworenen Bürokraten 

stoßen" würde.

vgl. Handelsblatt 24.4.,9.5.86, FEER v.

10.4.86, AW 6.4.86
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Unser Überleben ist be
droht. Sie suchen ein Fo
rum, das die Bereiche Um­
welt, Frieden und Dritte 
Welt als zentrale Heraus
forderung für den schuli
schen und außerschuli
schen Bildungsbereich 
formuliert? Lesen Sie die 
ZEP - die Zeitschrift für 
Entwicklungs-Pädagogik.

Îch halte Ihre 
Zeitschrift für eine 

echte Alternative 
und „Lücke“ unter 
den pädagogischen 
Zeitschriften, in der 
man mit einer 
gesunden Mischung 
von Theorie und 
Praxis mit der „ Welt 
der Pädagogik “ in der 
heutigen Zeit 
konfrontiert wird. 4

Sie erhalten im Abonne
ment 1986: Die neue Welt­
anschauung: Autopoiesis 
1/86, DritteWelt Pädago 

gik in der Schule 2/86, 

Lernen von fremden Kul­

turen  Ethnopädagogik 

3/86, Umwelterziehung 
oder ÖkoPädagogik 

4/86. Jahresabonnement 
zum Vorzugspreis von DM 
20,- zzgl. Versandkosten. 
 Jetzt bestellen.

WOCHENSCHAU Verlag 
Adolf-Damaschke-Str 103-105 
6231 Schwalbach/Ts

Probleme bei schwedi­
schem Hilfsprojekt

Schwedische Techniker, die in einer 

Papiermühle in Bai Bang arbeiten, haben 

beklagt, daß die Politik des vietnaie- 

sischen Staates in Bezug auf Löhne und 

Arbeitsbedingungen, bei der Übergabe 

auslandsfinanzierter Projekte in die 

Hand einheinischer Verwaltung Probleie 

nach sich ziehe.

Die 266 Millionen US$ Zellstoff- und 

Papierfabrikanlage, finanziert von der 

"Schwedischen Internationalen Entwick- 

lungs Agentur" ist zu einen Prestige- 

Projekt für beide Seiten, Schweden und 

Vietnan, geworden, da Schweden eins der 

wenigen Geberländer aus den Westen ist.

Bewegung in der 
KambodschaFrage ?

Wieder einmal legte die Widerstandskoa­

lition einen Vorschlag zur Befriedung 

des Landes vor, wieder einial wurde er 

von Vietnan zurückgewiesen. Also ist 

alles teil alten geblieben?

Nicht ganz. Neu ist die Anerkennung 

Heng Sanrins als Verhandlungspartner 

und als Koalitionspartner einer zukünf­

tigen geneinsanen Regierung. Und auch 

der Vorschlag, Vietnan solle seine 

Truppen nicht wie bisher gefordert so­

fort, sondern in 2 Phasen aus Kambod- 

scha abziehen.

Neu ist auch die Tatsache, daß China 

diesen Vorschlag unterstützt und sonit 

von der harten Position: erst Truppen­

abzug - dann Verhandlungen, abgewichen 

ist.

Doch auf vietnanesischer Seite ist 

nichts in Bewegung geraten. Zwar kon­

statiert N.Chanda von der Far Eastern 

Econonic Review (FEER) bei der Heng 

Sanrin Regierung kleine Zugeständnisse 

- Vize- Außenminister Kong Korn sieht 

die Auflösung der politischen Struktu­

ren der Roten Khmer und die Eliminie­

rung der Pol-Pot-Clique nicht mehr als 

Vorbedingung für Verhandlungen - jedoch 
weisen die Vietnamesen gerade unter

Wie des auch sei, 140 schwedische Tech­

niker verbleiben noch für vier Jahre in 

der Fabrik, obwohl sie formell schon an 

die Vietnamesen übergeben wurde. Teile 

der auswärtigen Belegschaft sagen, daß 

die Regierung es der Fabrikleitung 

nicht erlaube, den Arbeitern für ihren 

Lebensunterhalt ausreichende Löhne zu 

zahlen. So muß die Belegschaft neben 

der Arbeit in der Fabrik auch noch 

Landwirtschaft betreiben.

Außerdem verglich ein schwedischer Re­

gierungsbericht die Bedingungen für die 

Forstarbeiter, die die Anlage mit Holz 

beliefern, mit Zwangsarbeit.

Die Schweden sind bestrebt sich von der 
Fabrik zurückzuziehen, fürchten jedoch, 

daß das Projekt zusammenbrechen könne, 

wenn sie es zu plötzlich verlassen.

.übersetzt aus ALM Febr.86, S.12

Hinweis darauf, daß die Entwaffnung 

aller Khmer-Parteien nicht Inhalt des 

8-Punkte-Vorschlags sei, ihn als Ver­

such die Pol-Pot-Clique wieder an die 

Macht zu bringen, entschieden zurück.

Wahrscheinlich ist auch schlicht und 

einfach der Zeitpunkt schlecht gewählt. 

Vietnams Politiker befinden sich schon 

jetzt in den Vorbereitungen für den 

Parteitag im November. Große personelle 

Veränderungen an der Parteispitze wer­

den angekündigt. "Hoang Tung, Sekretär 

des Zentralkomitees der Kommunistischen 

Partei Vietnams, hat mitgeteilt, daß 

auf dem für den nächsten November ge­

planten VI. Parteitag drei Spitzenver­

treter Vietnams - Generalsekretär Le 

Duan, Vorsitzender des Ministerrates, 

Pham Van Dong, und Vorsitzender des 

Staatsrates, Truong Chinh - wegen des 

fortgeschrittenen Alters und um die 

Führung zu verjüngen, zurücktreten wer­

den—Auch Le Duc Tho, Mitglied des 

Politbüros der Partei, der einst als 

Nachfolger des Generalsekretärs Le Duan 

im Gespräch war. soll nach seinen Wor­

ten aus den gleichen Gründen zurücktre­

ten." Es ist daher nicht anzunehmen, 

daß vor Beendigung dieses Parteitages 

neue Weichen zur Lösung der Kambodscha- 

Frage gestellt werden.

vgl. FEER 3.4.86,S.17, PR 25.3.86, S.ll 

MD 28.4.86, S.8

NACHRICHTEN Kambodscha
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Zusammenarbeit 
KambodschaDDR

Kürzlich berichtete die kambodschani­

sche Nachrichtenagentur über die bishe­

rigen Ergebnisse des 1980 Unterzeichne­

ten Freundschafts- und Kooperationsver­

trags zwischen Kambodscha und der DDR.

Das Handesvoluaen zwischen beiden Lan­

dern wird für 1985 mit 2,6 Mili. Rubel 

angegeben. Hauptexportguter Kaabodschas 

in die DDR waren Gummi, Holz, Seiden- 

headen. Skulpturen und Tabak in Aus­

tausch gegen Lastwagen Cheaikalien für 

die Guani- und Textiiverarbeitung. Pho­

topapier, Insektizide und Farbe. Außer­

dem wurden Dis Ende 85 in der DDR 5000 

Schreibmaschinen ait Khmer-Schriftzei- 

chen für Kambodscha produziert.

Thailand schließt 
Flüchtlingslager

Am 15.4. gab das thailändische Innenmi­

nisterium bekannt, daß bis Ende April 

drei Flüchtlingslager geschlossen wer­

den. Wie es heißt, seien davon 5800 

laotische und vietnamesische Boot­

flüchtlinge betroffen. Es handelt sich 

dabei um die Lager Si Khui. Song Khia 

und Nakhon Ratchasima. Somit reduziert
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torräder, Fahrräder. Stoffe und Medika­

mente im Wert von 15 Mill. DDR Mark 

nach Kambodscha verschickt. Es wird 

vermerkt, daß sich "in diesem Jahr die 

DDR bis jetzt mit einer Preiserhöhung 

von 18X für die aus Kamputschea impor-/ 

tierten Gummiprodukte einverstanden 

erklärt" habe. Gummi ist das Hauptex­

portgut in die DDR. 1985 wurden 600 

Tonnen in die DDR exportiert.

Im ßildungsbereich haben bis Ende 1985 

135 kambodschanische Studenten und 329 

Techniker in der DDR eine Ausbildung 
erhalten.

vgl. MD 21.3.86, S.8

sich die Zahl der unter Verwaltung 

Thailands stehenden Lager auf vier.

Thailand bekräftigte, daß die Schließ­

ung aus rein finanziellen Erwägungen 

getroffen werde, und trat damit 'Gerüch­

ten entgegen, es könne sich um ein 

Zugeständnis an ein drittes Land han­

deln.

vgl.MD 16.4.86,S.14 aus Bangkok Post

V

Kampf der Malaria

Offenbar ist es gelungen, einen Feind 

des Khmer-Volkes, die Malaria, zumin­

dest zeitweise zu besiegen. Die briti­

sche Etomologin Dr. Svivia Meek konnte 

in Ihrer Arbeit in den Flüchtlingsla­

gern entlang der Thai-Kambodschanischen 

Grenze ein neues Anti-Malaria-Medika- 

ment entwickeln, gegen das die dortigen 

Mosquito-Stamme noch nicht immun sind.

Es wird ihr damit möglich sein die 

Sterblichkeitsrate in den Lagern, die 

hauptsächlich von der Maiana und nicht 

von den Kriegseinwirkungen in die Hohe 

getrieben wird, erheblich zu senken.
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